
FAQ 
 

Wie funktioniert künftig bei Neuanlagen die Steuerung durch den Verteilnetzbetreiber 

technisch? 

 

Zur Steuerung durch den Netzbetreiber wird künftig ein Steuergerät im Zählerschrank verbaut, das 

direkt mit der steuVE verbunden ist. Bisher werden die Anlagen über Funkrundsteuerempfänger 

gesteuert. Bei einem Netzengpass wird so die Leistung der Anlage auf einen bestimmten Leistungswert 

(min. 4,2 kW) gedrosselt. Das Steuergerät erhält über ein intelligentes Messsystem (Smart Meter 

Gateway) Signale vom Netzbetreiber. Die Notwendigkeit zur Steuerung ergibt sich auf Basis aktueller 

Messdaten aus dem Stromnetz. 

 

Gibt es auch die Möglichkeit meine neue steuVE nicht vom Verteilnetzbetreiber steuern 

zu lassen? 

Nein. Wenn Ihre steuVE mit einer Leistung über 4,2 kW ab dem 01.01.2024 in Betrieb geht, fällt diese 

unter die neuen Regelungen aus dem §14a EnWG. 

 

Werde ich zu bestimmten Zeiten nicht mehr mit Strom versorgt? 

Nein. Der Verteilnetzbetreiber darf nur im Fall einer Gefährdung der Sicherheit des Netzes den 

Leistungsbezug der einzelnen steuVE dimmen. Der normale Strombezug des Haushalts bleibt davon 

unberührt. 

 

Muss ich damit rechnen, dass mein E-Auto nicht lädt oder meine Wärmepumpe nicht 

mehr heizt? 

 

Nein. Wenn Verteilnetzbetreiber Anlagen dimmen, bleiben für die Anlagen mindestens 4,2 kW 

Leistung verfügbar. So können Wärmepumpen weiterheizen und Elektroautos weiterhin laden – nur 

eben etwas langsamer als sonst. Die Bundesnetzagentur geht davon aus, dass Eingriffe nur in seltenen 

Fällen notwendig sein werden. 

 

Kann es durch den verstärkten Einbau von Wärmepumpen und Ladeeinrichtungen zu 

Stromausfällen kommen? 
 

Nein. Es kann in einzelnen Netzabschnitten vorübergehend notwendig sein, steuVEs bei maximalem 

Leistungsbezug kurzzeitig zu dimmen, weil das Netz an dieser Stelle noch verstärkt werden muss. Die 

neue Regelung dient dazu Netzsicherheit zu gewährleisten. 

 

 

 

 



Welche Regelungen gelten zu §14a Bestandsanlagen (Inbetriebnahme bis zum 

31.12.2023)? 

 

Aufgrund der zunehmenden dezentralen Einspeisung erneuerbarer Energien kommt es immer öfter zu 

Transportengpässen im Stromnetz. Um diese zu vermeiden, greifen die Übertragungsnetzbetreiber 

(als Verantwortlicher für die Systemstabilität) in die Erzeugung von fossilen Kraftwerken und von 

erneuerbaren Energien-Anlagen ein. Dadurch wird sichergestellt, dass der Stromtransport immer im 

Rahmen der Übertragungskapazität des Netzes liegt. 

Um Eingriffe zu reduzieren, können die beim Bayernwerk angeschlossenen Wärmepumpen und 

Direktheizungen jedes Jahr im Zeitraum vom 01. November bis 31. März des Folgejahres entsprechend 

gesteuert (davon ausgenommen: Samstage und Sonntage, bay. Schulferien und Feiertage) werden. 

Insbesondere während der kalten Jahreszeit kommt es häufig zu Transportengpässen, da niedrige 

Temperaturen und ein hoher Strom- und Wärmebedarf zusammenkommen. Durch die zusätzliche 

Nutzung kleinteiliger und steuerbarer Verbraucher soll die Flexibilität des Gesamtenergiesystems 

erhöht und somit ein Beitrag zur sicheren und dezentralen Energiewende in Bayern und Deutschland 

geleistet werden. 

Konkret erfolgen im Schaltfall die Schaltungen zu den nachfolgenden Zeiten: 

• ab 07:37 Uhr für maximal eine Stunde 

• ab 21:58 Uhr für maximal eine Stunde 

Durch die Nutzung aller zur Verfügung stehenden Flexibilitäten lassen sich Kosten einsparen, 

zukünftiger Netzausbau auf ein volkswirtschaftlich sinnvolles Minimum reduzieren und die 

Energiewende beschleunigen - ohne dass es zu Komforteinbußen hinsichtlich Systemsicherheit 

kommt. 

Der Nutzen dieser Maßnahme wurde auch im Kooperationsprojekt „HeatFlex“ gemeinsam mit der 

TenneT TSO GmbH untersucht und bewertet. 

Hinweis: Die Schaltung erfolgt auf rechtlicher Grundlage des § 14 a des Energiewirtschaftsgesetzes. Sie 

erhalten im Gegenzug reduzierte Netzentgelte für Ihre Verbrauchsstelle. 

 

Info: 

Festlegung der Bundesnetzagentur zum §14a EnWG 

Link: Bundesnetzagentur - 14a 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Aktuelles_enwg/14a/start.html

